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Beschluss 
der Stadtverordnetenversammlung 

 
 

Kasseler Pakt für Gesundheit 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
- 101.17.204 - 
 

Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, einen „Kasseler Pakt für Gesundheit“ einzurichten und zu 
fördern.  
Der „Kasseler Pakt für Gesundheit“ stellt eine zielgerichtete Vernetzung von Partnern aus 
Politik, Verwaltung, (Gesundheits-)Wirtschaft, Wissenschaft und Zivilgesellschaft sicher. 
Durch Austausch und Transparenz, sollen gesundheitsfördernde Angebote zu erfasst 
ausgewertet und optimiert werden. Zielsetzung ist es, dass: 
 

 Gesundheit in allen Lebensphasen gefördert, verstärkt und verbessert wird 
 die Zahl der in Gesundheit verbrachten Lebensjahre erhöht wird 

 
Der Magistrat wird aufgefordert, in regelmäßigen Abständen im Ausschuss über die 
Erfahrungen des „Kasseler Paktes für Gesundheit“ zu berichten. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke, Stadtverordnete Bayer, Petersen 

und Häfner 
Ablehnung: CDU 
Enthaltung: FDP 
den  

Beschluss 
 

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne betr. Kasseler 
Pakt für Gesundheit, 101.17.204, wird zugestimmt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
gez. Petra Friedrich Nicole Schmidt 
Stadtverordnetenvorsteherin Schriftführerin 
 




